
schlicht und recht in seiner hohen Halle

Saß der Mann init fürstlichem Behagen,

Labte sich am Hellen Blick der Sonne,

Freute sich der Sonne seines Glückes,

Das der Herr in Heerden und in Schätzen,

Das er ihm in Ruhm und lieben Kindern

Mit der vollsten Segenshand gegeben —

Hiob saß in seiner Herrlichkeit.

Unglücksboten hat er nie gesehen.

Weiß nicht wie das unwillkommne Kommen

Dieser Gäste, ihres Blickes Blitzen,

Ihrer Eile dumpfes Wetterrauschen,

Ihres Stammelns starke Douuerrede,

DaS Gebein erschütternd, lähmt die Seele:

Hiob sitzt in seiner Herrlichkeit.

Sieh! da keucht ein Bote: deine Rinder,

Deine Eselinnen weggenommen!

Männer aus Slrabia — sie schlugen

Deine Knechte mit dem Grimm des Schwerdtes;

Ich allein entrann, dir's zu verkünden.

Ich allein entrann, dir's zu verkünden!

Fällt ein Zweiter diesem in die Rede —



Deine Schaafe, deine Hirtenknaben

Sind ein Aschenhaufen auf der Weide;

Gottes Feuer traf sie aus der Höhe!

Und der Dritte klagt schon mit den Zweien:

Deine Schätze sind mit den Kameelen

Von Chaldäerrotten fortgctrieben

Durch den Blntstrom der erschlag'nen Führer!

Mich nur hat die rasche Flucht gerettet.

Weh dir! hin sind alle deine Söhne,

Mann des Unglücks! hin sind deine Töchter!

Jammert durch das Thor der letzte Bote —

Aus der Wüste kam ei» Windstoß heulend.

Stieß auf's Hans, wo sie des Mahls sich freuten

Und die armen Kinder starben wimmernd

Unter Sturmgetös' und Trümmerkrachen.

Da steht Hiob auf von seinem Sitze

Und zerreißt mit tief zerrißnem Herzen,

Sein Gewand, zerrauft die weißen Haare

Willenlos im Trieb des blut'gen Jammers.

Und ermannt sich dann von seinem Schmerze,

Fällt zur Erde nieder betend, preisend:

Nackend kam ich aus dem Mutterschooße,

Nackend kehr ich, Mutter Erde, wieder!

Du Jehova, hast es mir gegeben!

Du Jehova, hast eS mir genommen!

Ewig sey dein Name hoch gelobet!
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Und der Satan stand und sah's von Ferne,
Stampfte seinen alten Bogen grimmig.
Fehlgeschossen sind die list'gen Pfeile,
Sind zurückgeflogen auf den Schützen,
Dem der Höchste droben — ewig weise —
Dicßmal die Versucher-Jagd gestattet;
Seinem frommen Knechte zur Bewährung,
Seiner starken Retterhand zum Preise,
Und dem Neidhart selbst zur Pein und Schande.
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